
Kurzgefaßter Kalender
für das Jahr HTQDs

welches ein Schaltjahr von 366 Tagen ist.
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war. fragte einen Andern: Warum heißt
man den den Congreß einen Körper ?

Weil, erwiederte der Andere, der Congreß
so oft etwas thut, das Geistesabwesenheit
bekundet, wie zum Beispiel, die Guthei
Hung des Mexikanischen Krieges u. dgl. !

In der Staats Gesetzgebung von Ohio>
wurde unlängst von einem Lokofoko der
Vorschlag qemachr. alle Zwangsmaßreaeln
gegen saumselige Schuldner abzuichaffen

s und eö dem Ehrgühle derselben zu überlas
sen, ob sie ihren Verpflichtungen nachkom
men wollen oder nicht. Das wäre für
Viele ein herrliches Gesetz, so recht nach
Herzenslust Schulden zu machen.

Laut dem NeuUorker Journal of Com
mers soll dem Bischof HugH6 von N.
'!)ork. vom Presidenten derAntrag gemacht
worden sein, auf eine Privatmission nach
Meriko zu gehen, um das dortige Volk zu
Gunsten der V.r. St. umzustimmen. ?.
Er lehnte es ab. soll sich aber erboten
haben, aIS bevollmächtigter Gesandter da
hin zu gehen, wenn es die Regierung
wünsche.

Ein Schweineritt. In Cincinnati lief
eine Frau mit einer Schüssel heißes Was
ser auf die Straße, um ein Schwein damit
zu beschütten, das ihrem Hause sehr lästig
wurde und ihr viel Verdruß machte. In
ihrem Eifer stolperte sie und siel quer auf
des Schweines Rücken, daS mit seinerßei
terin ein ziemliches Stück fortgalloppirte-
DaS Schwein grunzte, die Frau schrie,
und das Ganze gewährte einen lächerli
chen Anblick. Zuletzt warf der Grunzer
seine Bürde ab und ihre Freunde trugen
die unfreiwillige Kunstreiterin in ihre
Wohnung zurück.

Ein Mittel gegen den Biß einer Klap
Perschlange. Rum, Brändy oder Gin,
so bald wie möglich, Halbpeintweise jede
Viertelstunde, das macht 1 Quart sür die
Stunde, getrunken, soll daS beste bis jetzt
bekannte Mittel sein. Der Liquor tödtet
das Glfl und macht nicht betrunken so
lange daS Gift im Systeme ist. Dieses
Mittel soll in den südlichen Staaten häln
fig im Gebrauch und das meist bewährte
ste sein.

Begnadigt. Martin Schay, der im
Juni Termin für die Ermordung von

« John Reese, überführt wurde und seither
unter TodeSurtheil in unserm CauntyGe-
fängnisse saß. wurde vorletzte Woche durch
Gouvernör Schunk begnadigt.

Pottßville Fr. Presse.

S r Der Achlb- Zol)n Fairfield.
Ner. St. Senator von Maine, starb am
vorletzten Freitag Abend ganz plötzlich zu
Washington. Tags vorher halte er im
Senat, als Aorsitzer der Commiltee über
das Seewesen, eine Billeinberichlet. Er
war ein fähiges Mitglied der Senats und
wird von Vielen betrauert-

Der Kohlenhandel. Der Belauf der
Kohlen versandt auf der Philad. u. Read.
Elsenbahn, in der Woche die am 23. Dec.
endlgte, war 13.347 Tonnen, und während
dem verflossenen lahreim Ganzen 1.33!1.-
KO2 Tonnen. Auf der Eisenbahn u. dem
Eanale zusammen 1.572.691 Tonnen.

Die Eanal - Schiffsahlt ist geschlossen.
Die Kohlen welche ln diesem Jahre von
den verschiedenen Kvhlengegenden des ost-
lichen PennsylvamenS zu Markte gel?racr>l
wurden, betiugen überhaupt 3-199,552
Tonnen, nämlich:
Von den Schuylkill Minen 1,572 691 T-

? Lecha 645.V53 ?

? Lackawanna 3djv.21)3 ..

? Peingrcve 67.457 ~

.. Swatara 42.145 ?

~ Honeödale 3K3.293 ~

Im Ganzen 3.199.552
Hohes Wasser in Pitlsburg. Von

dort wird berichtet, daß nach mehrtägigem
Regen die Flüsse zu einer ungewöhnlichen
Hohe angeschwollen waren die sie seit
1832 nicht erreichten. Der Allegheny war
schnell gestiegen.die Insel und der angren-
zende Theil der Stadt stand unter Wasser
Der Fluß trieb das Wasser im Canale bis
zur zweiten Schleuse zurück, und die Kel
ler an der Robinsonstraße. unterhalb der
Craig, standen unter Wasser.

Neu Vork. 2V. Dec. In der 3ten Ave-
nue fand man zwei Deutsche, deren einer
Johann Heim heißt, mit einem Pferde und
Wagen; auf dem Letzter« befanden sich 6
Leichname. Die Polizei ist diesen Leichen-
ditben schon seil Wochen auf der Spur,
und man untersuchte deßhalb schon das

Haus wo sie ihre Herberge hatten- Dort
fand man eine Partie Chlorkalk und an
derc Utensilien, um Leichename vor der
Fäulniß zu bewahren. Gleichzeitig fand
man eine Quantität zerschnittener Grab
tücher und Hemden unter einem Haufen
Schmutz in dem nämlichen Gebäude. Es
scheint, daß diese Leute schon längere
einen Handel mit Menschenfleisch trieben,
das sie zur Ausfuhr in Kisten zu verpak-!

ken pflegten und diese hernach mit Chlor-
kalk ausfüllten. Die beiden Wagenfüh
rer sind festgenommen worden. D.

Ein andres heimathliches Zeugniß.
Nortor Svmsne's

Zusammengesetzter Wildkirschen - Syrup,
ist Alles was er vorgibt zu sein,

"die größte Medizin in der bekannten Welt!"
Von allen Kuren die jemals niedergeschrie-

ben, mögen wir sicher sagen, daß die Annalen
der Medizin keine liefern können, die diese über,

trifft, welche nun als lebender Beweis steht von
der Heilbarkeit der Auszehrung, selbst wenn
das Leben abgesprochen ist.

Dr. Swayne?Liber Herr. ?Für desPub-
likums Wohl fühle ich mich verpflichtet Zeugniß
von der großen Kur zu geben, die durch Ihren
zusammengesetzten Wildkirschen-Syrup an mir
bewirkt wurde. Für mein Theil fühle ich als
ob Jedermann es wissen sollte. Ich war ge-
plagt mit starkem Husten, Blutspeien, Nacht-
schweiß, Heiserkeit und der Klang meinerLtim-
me verkündete eine gefährliche Krankheit; mein
Appetit war vorbei und meine Kräfte waren
soweit gelchwunden, daß meine Freunde und
Aerzte überzeugt waren ich könnte nur noch we-
nige Tage leben. Meine Schwester, meine sorg-
fältigste Pflegerin» erkundigte sich wo sie die si-
cherste Hülfe finden könnte. Man sagte ihr,daß
wenn Dr. Swayne's zusammengesetzter Wiid-
kirschen-Syrnp in der Kur fehle, so sei meinLe-
ben verwirkt. Zhre Medizin wurde sogleich an-
geschafft und die erste Flasche brachte Linderung
und bei der Zeit wo ich die sechste Flasche an-
gefangen hatte, hatte mich der Husten verlassen
und meine Kräfte waren besser. Kurz sie hat
mich völlig geheilt; ich bin jetzt ein so gesun-
der Mann als ich zu sein wünsche und habe gu-
te Ursache zu glauben, daß der Gebrauch Ihrer
Medizin mich von einem vorzeiiigen Grabe ge-
rettet hat. Ich werde mit Vergnügen irgend
Auskunst über meinen Fall geben.

Isaac Morgan Xeeves,
No. 38 Chesterst., zwischen Race und Vine,

Philadelphia.
Publikum wird gewarnt vor Fäl-

schungen. Der ächte Syrup wird allein zube-
reitet von Dr. Swayne, N. W. Ecke der Bten
und Racestraße, Philadelphia.

Zum Verkauf bei Zolin Ritter und Comp-
lLngland und McNllaken und Dr.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Seilers,

Potts taun.
!M > I»'

Verheirathet.
?durch den Ehrw. D. Ulnch, am 21. Dec.

Herr Wm tasch mit Miß Elisabeth Gruber,
beide von Heidelberg. ?am 24steii, Her Pe-
ter Klick, vo» Womelsdorf, mit Mihjtovina
Wenrich. vo» Heidelberg.

?diirch de» Ehrw. I. Miller, am 22'!en
Der,, Herr Wellington Brnck. vo»Readu>g,
mit Miß Mary Roth, von Rockland, ?am
26ste», Herr Conrad Feger, von PottStaun,
mit Frau Maria Vechtel, von Amity. ?Hr.
Salomen Diehm mit Miß Calharina Sai-
ler. ?Herr Carl J»«q mit Miß Rebecka
Geiger, alle vo» Reading.

-durch de» Ehrw. Wm. Pauli, am 21st.
Dec., Herr Edwiu Mull mit Miß Susanua
Jaue Abdams, von Cumru, ?am 26ste»,
Herr Heinrich Schneider mit Miß leanne
Ruth, von Ciimrn.

-diirch den Ehrw. G. F I Jäger, am 12
Dec..'Herr Nathan Weener mit Miß Ma-
ria K iefer, beide von Albaiiy. ?am löte»,
Herr Wm. Fclhcrolf, von Lynntau», nutMlß
Elisabeth Reagan, von Albany.

Starb.
Am >7. Dec., >» Wiiidsor, »ach 12jähriger

Krankheit, Maria Calharina Löscher, Ehe-
frau vo» Salomon Löscher, im 59ste» Lbe»e-
jahre.

?am 9. Dec., in Lewisburg, Union Taun-
ty, Barbara Nehf, geborne Krick, Gattin vo»
Samuel Nehf, früher von Berks Caunty,
etwa 6A Jahre all.

?am 2» Dec., Elsaß, Reubeu Zacha-
rias, Johann Zachariasen,, 24st.
Lebensjahre.

?am 2>. Dec., in dieser Stadt, Conrad
Hazzard, Schuhmacher, in, 54ste» Jahre.

(Eingesandt.)
Starb, am Schlagfluß, de», 25. December

1847, iu Hereford Tannschip, Berks Caunt.
Elisabeth Käse, Gattin von Mattheus Käse,
im 74stcn Jahre ihres Alters, Sie lebte mit
ihrem Gatten 52 Jahre im Ehestände in Frie
de und Einigkeit, »ud starb, tief betrauert vo»
ihrem Gallen und einer goßen Anzahl «hrer
Kinder nnd Enkel.

Starb, vor Alter und Hinfälligkeit, in der
Wohnung von Michael Mvyer, Washington
Tauiischip, Berks Co., Jsaac Joues, ge
wöhnlich der rothe Neger geheißen, im
iiZsten Jahre seines Alters. Dieser arme
Mann halte seit Jahren die Gewohnheit, in
dieser Nachbarschaft herumzugehen uud bei
gütige» und wohlthätigen Leute,> Unterkoffie»
zu suchen. Er kam zu dem obengenannte»
Hanse, krank nnd schwach, und erhiclt wäh-
rend seiner etwa I2wöchtnlliche» Krankheit
alle mögliche Aufwartung nnd Pflege.

Beide Leichen wnrdcn auf dem Gottesacker
bei der katholischen Kirche in Goschenhoppen
beerdigt.

Nr Süllen
Wieder Siegreich!

Rowaiid nnd Walton, Philadelphia,
Meine Herren. - Gerechtigkeit gegen Sie so-
wohl. als Pflicht d>, ,ch dem Publikum schul
de, vezanlaffen mich Ihnen eine kurze Anga-
be vo» de» wmiderbaren Leiden meines Soh-
nes William z» liefern, «ud Viele die dieses
Zeugniß lesen, werden erstaunt sein, zu fi?.
den daß er noch lebt, und ?och mehr, daß er
vollends geheilt von dem schmerzlichen Aus»
schlage woran er so lange gelitten.

Es sind nun mehr als vier Jahre, daß die
Krankheit zuerst ihre Erscheinung machte an
einem seiner Beine, in tiefen und eiternden

Geschwüren. Dies dauerte länger als ein
Jahr, hielt ihn im Bett uud während dieser
Ae»r waren einige Stücke Knochen herausge«
kommen. Es brach dann wieder an seinem
Arme aus, in einigen peinlichen Geschwüren.
Einige Stücke Knochen käme» auch aus dem
Arme. In dieser Ze,t tzwe, Jahr u»d sechs
Monat) war er uurer der Behandlung ver«
schiedcner unserer besten Aerzte (und »ahm
mehr als dreissig Flasche» Sarsaparilla uud
Jodiiie ei») und wurde vo» de» Doktoren als
unheilbar erklärt. Er wurde dau» auf
Empfehlung des Hr» Hazlehurst nach -Wills
Hospital' gebracht, wo er drei Monat bl,eb,
niiter der Behandlniig vo« Dr. Parish. Er
wurde dann heiiiigeschickr, als uuheilbar. In!
einigen Monate» brach das andere Bei», auf
iu offene» Geschwüre». Spiritus vo» Theer
wurde vou einem Freunde empfohlen er ge
brauchte diesen für »ugefahr vier Monat, oh-
ne Nutzen?in der That er wurde schlimmer
nnd ich muß sagen, ich gab alle Hoffn»»g auf
daß er je wieder genesen würde; zu dieser Zeit
riely mir der Ehrw. A. D. Gillec Ihre Me-
dizin zu probireu Ich halte sehr wenig

Glauben daran, ich gestehe eS, (da ich so vie
le Medizinen ohne Nutzen probirt hatte) Er
begann jedoch an, l. März A. D lö4o, die
Panacea zu nehme» ?nd hat sie >0 Mo-
nat gebraucht. Drei Monat nachdem er de»
Gebrauch der Panacea begann, kam e,» Ge
,'chwür au seine,» Halft, über oen, Gcluilrer-
knochen, zum Vorschein. Dies blieb offen,
bis vor ungefähr 5 Woche», wo es heilce- Er ist »?ii gesund »nd genicßc »u» völ
ligeS Wohlsein. Ich füge dankbar mein
Zeugniß den vielen bei, welch Sie bereits ha-
ben von der wunderbarei, Heilkraft Ihrer
?Dr. «tulleu's Zndian pana-
cea." Achtungsvoll Ihre

Harriet D. Sarker.
sFrühcr von Philadelphia ) jetzt Brainard-

straße, Mount Helly, Neu Jersey, Januar 1
1847.

Heute, am neunzehnten Tage März, A. D.
1847, erschien persönlich vor mir dein Unter-
schriebenen, einem der Aldermen in und für die
Stadl Philadelphia Harnet D. Barker, die,
nachdem sie dem Gesetz gemäß richtig vereidet
war, angibt und sagt, daß die in obiger Anga-
gabe angeführten Thatsachen wahr sind.

Ha,riet D. Parker.
Beschworen und unterschrieben vor mir

Zolin Tliompson, Alderma».
Groß und Kleinverkauf bei und

Ivalton, Eigenthümer, 370 Marktstraße,
Philadelphia, Pa.

töngland und McMaken, v Lam-
bert und Zosepl, pach'er, Sieading, Pa.

Z. S C. Martin, Pottsville, Pa.
Z. B. Falls, Minersville, do.
Wunder und Braun, Schuylkill Häven, do.
Dr Seilers, Pottsraun, Pa.
Januar 4. 2M.

Leder-, Leisten- und Stiefel-
BloekMannfaktory,

Fto. 2S
Schild zum ?Goldnen Leisten,«

West-Pen u-Vierecf.
der Post Office gegenüber.

Wo vorräthig ist ein volles Affortement von
Leiste», Stiefel-Blöcke». Lcder, Schuhmacher-
Werkzeuge» u»d Schiih-Ausflafsirungen.wel!
ches alle wohlfeiler als jezuvor verkauft wird
am alte» Stand, bei

M, H. Locher.
Velangt werden?6 Klafter Percimo»«

, Holz, wofür der höchsie Baaigeld-Preis be-
zahlt wird am Schild z»m Leiste».

Reading, Ja»»ar 4 6M.

2 Wohnhäuser
neun Banlotten

zum privat verkauf
Zwei Wohnhäuser und «ß Baulolte» gele-

gen an der Franklinsiraße zwischen der zehn-
ten nnd elfte», auf derNord Seite, eiilhalleiid
jede 20 Fuß Front und IL» Fuß Tiefe, Bas
Nähere erfrage man bei dem Unterschriebe-
ne», wohnhaft am Eck der Pen» und zehnten
Straße.

Ferdinand ?. 5. lLgelmann.
Reading, Januar 4' bv.

Leder! Leder!! Leder!!!
M. H. Locher

Hatso eben erhalte» von Ne»vorker Gerbern
die schönste Lot von rothem Sohl Leder, das
jemals »ach Reading gebracht worden. Der
Slock besteht aus

Pfd rothen Sohlleder
" >» Batimore gegerbt Spanisch

Harneß-, Zauin-, Peitschen-, Ober Kalb Fel-
le». KlpS »c,, »ebsi einer Verschiedenheit vo»
Bockftllt», Schaaffellt», Hlrschftlleii.Schwei«
»eftlle» u. s, w.

Moror c o s.
Bestehend aus Stiefel Mo»occo für Män-
ner, ungedreßte Streits, Kid und fraiizösische
Eiiifaffiiugk» für Frauen; röthliche LtiiiingS.
gelb, weiß uud fchwarz-gegerbt, oder Schaaf-
Häulki« mit der Wolle.
Schuh Ausstaffirungen und Schuh-

macher Werkzeuge,
solche als Drälhe, Nägel, PegS, Hämmer,
Ahle, Messer. Stiefelhölzer. Leiste», Stiefel'
Blöcke, Krimp-Bretter, tc.
nebst jedem Artikel im Schuhmacher-Fache,
was alle sehr wohlfeil verkauft w,rd au dem
Baargtld Stohr, Schild zum "Goldiie» Lei-
sten," No. 28. der Pofl-Office gegenüber.

S>Frage für Locher's Leder-Stohr.
Reading, Januar 4. 1848. vM.

Englische und deutsche

gestochenZvon'C. F. lLgelmann, sind wieder

erhalten und zum Verkauf in dieser Druckerei.
Reading, den 23, December.

U77"Zn den Viehmarkt-Preisen ist keine we«!
sentliche Veränderung seit letzter Woche.

Mar ktpr ei 1 c.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. Pihla

Waizen Bsch. 1 40 1 40
Roggen 85 SV
Welschkorn ....

« 60 S 8
Hafer « 40 42

Flackssaamen ... 1 35 1 42
Kleesaamen .... 4 00 4 25
Timoll,ysaamen . . > I 2 00 2 50
Kartoffeln " 40
Lalz ! <' > 45 40
Gerste << 05 05
Roggenbranntwein . GaV. 30 27
Aepselbranntwein .

« 30 35
Leinöl " , 80 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l. 7 00 6 50
do (Roggen) . . 5 00 5 00

Gesunken Pfd. , 10 10

Schweinefleisch... " 0 6

Rindfleisch ! 0 7
llnscklirr ...... « , 8 9
Faßbutter I 14 IS
Hickory!,olz jklaft.! 4 50 5 25

Eichenholz > 3 50 4 59
Steinkohlen .... Tone 350 500
G»pS 5 00 4 75

Agent verlangt.
Eliie P,rsou wird verlangt. «in I0«0Ton'

inen Roggen-, Hafer-, Weizen-oder Gersten«
Glroh, gkinlscbt, verworren oder in Geh»»«
den. zu sammeln und zu überliefern, für wel-
che Baargeld bezahlt wird an der <>Roner'6«
Ford Papiermühle. Aoll an der Brücke ab-
gezogen, für Gehen und K omme». Man wen«
de sich au die Fiktorie, Royer'6 F"rd, vier
Meilen oberhalb Phöiurviilk. G. 2l.Gbryo<k
lind Co., oder an W.W, «night, 229Markt
Gcrafte. Philadelphia.

N. B ?Bauholz, Kalk m,d Kohlen sind
am nämlichen Platze zu habe».

December 28. 3M.

Mohrsviller Brücken Co.
a ch r i eh t

wird hiermit gegeben, an die Verwalter und
Stockhalter der Nlokroville L'rüct'cn-Com»
pany. daß die Wahl gehalten werden wird
am össeiitlichcu Hause von Zolin H N7c>kr,
ain Donnerftage den I2ten Januar, 1848,
«in durch Stimmzettel neue Beamte zu er«
wähle», die für dae beginnende Jahr zu die«
ueu haben. IZsaae H. Nlokr»

Schatzmeister.
December, 28. 1L47. sm.
Den 14leii Januar wird die Mohreville

Brücke aut-gegebe« werde». Diejenigen wel-
che Contraktc für den Gebrauch der Brücke
beim Jahr, zu machen wünscht», möge» am
bestimmte» Tage beiwohne» ; heriiach werden
durch die Verwalter keine Coutrakte mehr
gemacht werden.

9t a eh r i ch t
Oeffentlicde Nachricht wird hiermit gege«

bk». Dass die Eomissioiierc! von Berks Caun-
ty, tätlich vom ersten Moncaae im nächsten
Januar au und während den darauffolgenden
;wei Woche», bereit sei» werde» Conlraktt
mir solche» Persoiie» abzuschließen, die wün«
scben die vei ichiedene» Brücken beim Jak>r zn
nehmen Alle Solche, die eö vernachlässlaen
oder sich weige:« für jeneiiSweck bei,nwok»en,
werde» vo» jedem akre aufgeschlossen.

Zok" Z?. Cunniua, Schr.
Cominisslonerc! Amtkistnbe, )

Reading, Der, 28. 1847 j Sm.

Oie Pcnnsnl"amsche Staats Zeitung.
f»r die Eitzling ter Msrtzgedlittg.
Die Peiinsylvanischc Staatkk-ZeitiiNg. eine

deutsche demokratische, in Harrisburg wö»
cheuclich eischeinende Zeitung, wird während

> der sich im laiinat versaminelnden Staats«
Gtstyacbniig. eine» richtige» Bericht der Ver>
hatttluuge» derselbe» liefern, sowohl als die
Verhandln»-,,'» des (Zongreffes, und mit den
bisher gelieferten ansfühllichen Neuigkeiten
vom mexikanischen Kriege fortfahren, und

zwar für den billige» PieiS von
s<« Cents während der Daner der Sitzung,
5 Ereniplare für 2 Thaler, und
8 l für das ganze Zahr.

mit der Vorausbezah«
liiiig köttiie» durch die Post oder Mitglieder
der Gesetzgebung eiuqcsauor werde».

I a c o b Baab, Herausgeber.
Harrisburg Pa.

Monumente, Grabsteine
und Banarbeit.

> Die Unterzei>lmeten biete» dem verehrten
! Publikum ihre Dienste an, in Ausführung von

einfachen und verzierten Monumente», Mar«
mor« und Sandstein-Arbeiten zu wohlfeile»
Preisen.

Solche ihrer Mitbürger, welche etwas Vor«
züglicheS in dem obigen Fache zu haben wün«
schen, sind höflichst eingeladen anzurufen und

ihre fertigen Arbeiten, wie auch ihre große Sam«
lung von Zeichnungen für Monument« und

Grabsteine in Augenschein zu nehmen.
F. H. Strecker»
H. Holen»,

Drexel.
Riegelbahnstraße» zwischen der Penn und

Franklin, Reading.
November 30. 3m.

Just erhalte«,
dicke Ltiefeln welche sehr wohl«

verkauft werden, entweder bei gan«
zen Kisten oder einzelnen Paaren.

H. F Felix und Co.
Reading, December 7.

Dr. John Rienle's
Unfehlbares Mittel zur Heilung des Ring.
WurmS oter ? e t t e r, so eben erhalten uud

zum Verkauf iu dieser Druckerei.
«prei- so Cent die Schachtel.


